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Im Umweltwettbewerb der Schulen der Stadt Leipzig werden seit 1999 Leipziger Schulen für ihr Engagement für 
nachhaltige Umwelterziehung und praktischen Umweltschutz ausgezeichnet.  

Mit der vorliegenden Broschüre liegt eine Übersicht interessanter Projekte mit ökologischem Hintergrund der Leip-
ziger Schulen vor. Entnommen wurden die Themen den Anträgen zum Umweltwettbewerb 2007 der Schulen der 
Stadt Leipzig.  

Die 31. Schule/Grundschule, die 24. Schule/Grundschule und die 77. Schule/Grundschule haben den Titel „Preis-
träger im Umweltwettbewerb der Schulen der Stadt Leipzig“ bereits einmal erhalten und bestätigten die Auszeich-
nung in diesem Jahr. Die Geschwister-Scholl-Schule/Mittelschule wurde als neue Preisträgerin gewürdigt. Alle 4 
Schulen erhielten ein Preisgeld von 750 €.  
Eine besondere Anerkennung mit je einer Zuwendung von 200 € für schulische Aktivitäten im Umweltbereich er-
hielten die Schule Holzhausen/Grundschule, die Schule Miltitz/Grundschule, die Freie Schule/Grundschule in Frei-
er Trägerschaft und die Fritz-Gietzelt-Schule/Schule zur Lernförderung. Von der Jury wurden zusätzlich sechs 
Anerkennungen für Projekte mit einer Zuwendung von insgesamt 550 € ausgesprochen. Den mit 150 € dotierten 
Energiesparpreis erhielt die Schule zur Lernförderung Engelsdorf. 
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Bei Fragen zur Wettbewerbsteilnahme, zu geeigneten Partnern und zur Projektfinanzierung wenden Sie sich bitte 
an: 

Stadt Leipzig 
Schulverwaltungsamt 
Abt. Schülerangelegenheiten 
Britt Schültzky 
Tel.: 0341 123-1084  
E-Mail: britt.schueltzky@leipzig.de 
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31. Schule - Grundschule 

Franzosenallee 21 
04289 Leipzig  
Telefon: 0341 8691310 
Fax:  0341 8691319 
E-Mail:  Leipzig-31.gs@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Winter 

Projekt „Schulgarten“ 

Ziel und Inhalt  

Unter dem Motto „Lernen mit allen Sinnen“ steht die praktische, lebendige und fächerübergreifende Natur- und 
Umwelterziehung an zentraler Stelle im Schulkonzept der 31. Schule. Ein ansprechender Schulgarten und ein 
kindgemäß und ökologisch gestalteter Schulhof bieten den Schülerinnen und Schülern ausreichend Raum zur 
praktischen Arbeit mit und in der Natur sowie zur Erholung und zum Spielen während der Pausenzeiten und nach 
dem Unterricht. 

Beteiligter Personenkreis 

SchülerInnen, LehrerInnen, ErzieherInnen, Eltern, Staatliches Amt für Landwirtschaft und Gartenbau Rötha, Kultur- 
und Umweltzentrum e. V., Jugendclub Probstheida, Bürgerverein Probstheida  

Projektdurchführung 

Die ökologische Schulgartenarbeit wird durch Mitwelt- 
erziehung im Unterricht vorbereitet, begleitet und mit 
anderen Bildungsinhalten verknüpft. Die Inhalte des 
Schulgarten- und Sachunterrichts finden in der AG 
„Schulgarten“ ihre Fortsetzung. So legten die 
SchülerInnen einen Gemüsegarten, eine Wildblumen- 
wiese, einen Teich und einen Fußfühlpfad an. Darüber 
hinaus errichteten Schüler ein Insektenhotel, eine 
Steinmauer, eine Schautafel „Zeigerpflanzen“ und eine 
Baumorgel. Die Pflanzen und Früchte wurden selbst 
gezogen. Die geernteten Pflanzen und selbst herge- 
stellten Bioprodukte wurden verkauft. Mit dem Erlös konnten ein Gewächshaus gebaut und Laubbäume gepflanzt 
werden. Die Bewässerung des Gartens erfolgt mit Regenwasser. Der Teich wird mit einer Kleinsolaranlage betrie-
ben. 

Weitere Schüleraktivitäten 

Im Rahmen der Aktion „Schöner unser Leipzig“ pflanzten SchülerInnen eine Robine auf dem Dorfanger Probsthei-
da und übernahmen die Pflege des Baumes. In zwei benachbarten Kindergärten legten die SchülerInnen kleine 
Beete an und errichteten ein Insektenhotel und eine Fühlstrecke. Darüber hinaus beteiligte sich die 31. Schule 
gemeinsam mit dem Jugendclub Probstheida an dem Forschungsprojekt „Rietzschkeaue“. Täglich wird in 3 Con-
tainern Altpapier gesammelt. Die Erlöse werden für die Umsetzung weiterer Schulprojekte verwendet. 
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77. Schule - Grundschule 

Riebeckstr. 50 
04317 Leipzig  
Telefon:  0341 2308980 
Fax:  0341 23089819 
E-Mail:  Gsl77@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Wagner 

Projekt  „Gestaltung des Schulgeländes  
nach ökologischen Gesichtspunkten“  

Ziel und Inhalt 

Umwelterziehung im Rahmen von fächerverbindendem 
Lernen ist als zentrale Aufgabe im Bildungskonzept der Schule verankert. In Zusammenarbeit mit der benachbar-
ten Schule Thonberg - Förderschule für geistig Behinderte und anderen Kooperationspartnern konnte in den ver-
gangenen Jahren das Schulgelände zu einer grünen Oase inmitten des Neubaugebietes Thonberg/Stötteritz ges-
taltet werden. 

Beteiligter Personenkreis 

Alle Aktivitäten werden von den SchülerInnen, der Lehrerschaft, den Eltern, ErzieherInnen und dem Hausmeister 
durchgeführt. 

Projektdurchführung 

In dem nach ökologischen Gesichtspunkten angelegten 
Schulgarten praktizieren die Schülerinnen und Schüler 
naturnahen Landbau und ökologischen Gartenbau. Es  
wurden u. a. ein Insektenhotel und Gewächshäuser er-
richtet und ein Biotop angelegt. SchülerInnen der Förder- 
schule Thonberg legten ein Hochbeet für Gewürze an. 
Insektenhotel und Biotop werden von SchülerInnen ge- 
meinsam mit dem Haumeister betreut und gepflegt. Die 
Gewächshäuser werden zur Pflanzenanzucht genutzt. Im 
Rahmen des Ganztagsprojekts „Umwelterziehung“ haben 
die SchülerInnen der Klassen 1-4 Getreide gesät, 
geerntet und in dem mit Unterstützung des Schulfördervereins gebauten Backofen zu Brot und anderem Gebäck 
verarbeitet. Gemeinsam mit der Förderschule Thonberg wurde ein „Klassenzimmer im Grünen“ errichtet. Die vor 
der Turnhalle befindliche Schotterfläche ist heute eine Wiese. Darüber hinaus wurden eine begrünte Spiel- und 
Ruheecke und ein Baumlehrpfad angelegt. Den Metallzaun, der das Schulgelände begrenzt, haben die Schüler mit 
Baumholzscheiben verkleidet.  

Weitere Schüleraktivitäten 

• Regelmäßige Altpapiersammelaktionen – Verwendung der Erlöse für die Durchführung von Schulprojekten 

• Teilnahme an der Aktion „Sammeldrache“ 
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Geschwister-Scholl-Schule - Mittelschule 

Am Angerteich 2 
04288 Leipzig  
Telefon:  034297 1402900  
Fax:  034297 14029024 
E-Mail:  Mittelschule-liebertwolkwitz@t-online.de 
Schulleiter: Herr Schötz 

Projekt „Schulsportpark“ 

Ziel und Inhalt  

Im Zentrum des Bildungskonzeptes der Schule steht 
der verantwortungsvolle Umgang mit der Natur und 
der Umwelt. In fächerübergreifenden Projekten und Exkursionen in die nahegelegenen Tagebaue und Steinbrüche 
wird den SchülerInnen die Liebe zur Natur und die nachhaltige Gestaltung der Umwelt nahe gebracht. Das Schul-
gelände bildet mit dem davor liegenden Angerteich, der Sport- und Mehrzweckhalle und dem neuen Sportplatz 
eine geschlossene Parkanlage. Der Schulsportpark hat sich zu einem fächerverbindenden Schulprojekt entwickelt 
und bietet als solches vielfältige Möglichkeiten zur Nutzung für die Lernbereiche Biologie, Geografie, Technik, 
Hauswirtschaft und Sport.  

Beteiligter Personenkreis 

SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern, Vertreter der Gemeinde Großpösna, Firmen und Unternehmen der Umgebung 

Projektdurchführung 

Um vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für Vögel 
zu schaffen und die Überwinterung mehrer 
Tierarten zu sichern, pflanzten SchülerInnen der 
Klassen- stufe 5 einen Windschutzstreifen aus 
Beeren- hecken an. SchülerInnen der Klassen 7-
9 haben zum Schutz von Bienen, Hummeln u. a. 
Insekten ein Biotop mit Insektenhotel angelegt. Im 
west- lichen Bereich des Schulparkes begrenzen 
Nuss- bäume und Esskastanien sowie Stauden 
das „Grüne Klassenzimmer“. Im Bereich der 
Sportan- lage wurde die 100-Meter-Laufbahn 
durch eine Heckenbepflanzung begrenzt. In 
Zusammenarbeit mit LehrInnen, dem 
Schulförderverein, Eltern, der Gemeinde Großpösna und dem Steinbruch Großsteinberg errichteten die SchülerIn-
nen einen Geopark. Beeindruckende Steine und Fossilien der Region vermitteln anschaulich Wissen. In unmittel-
barer Nähe des Geoparks wurden Gingkobäume angepflanzt. Die Abschlussklassen pflanzen jedes Jahr einen 
Baum. So entstanden eine Obstwiese mit Apfel-, Birnen- und Kirschbäumen. Die Früchte werden selbst geerntet 
und verarbeitet. Die Bepflanzung mit Rosen, gelbbunter Kriechspindel und Bodendecker runden das Gesamtbild 
des Schulparks ab. 

Weitere Schüleraktivitäten: 

• Bau einer Regenwassersammelanlage in Form von Erdtanks im Rahmen des Projektunterrichts 

• Anpflanzung von 10.000 Kiefern an der Deponie Cröbern durch SchülerInnen 
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Schule Holzhausen - Grundschule 

Stötteritzer Landstraße 21 
04288 Leipzig  
Telefon: 034297 73310/73311 
Fax:  034297 73340 
E-Mail:  gsholzhausen@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Muster 

Projekt „Bio-Schulgarten“ 

Ziel und Inhalt 

Umwelterziehung ist ein wichtiger Bestandteil des pädagogischen 
Ganztagskonzeptes der Schule Holzhausen. Im Rahmen von 
fächerübergreifendem Unterricht und Ganztagsprojekten lernen die 
Kinder mit allen Sinnen die Vielfalt der „Natur erleben, schützen und 
genießen“. Zum Schulgelände gehört eine vielfältig und liebevoll 
gestaltete Außenanlage mit einem Bio-Schulgarten, „Klassenzimmer im 
Grünen“, Spielwiese, Spielplatz und einer Weitsprunggrube.  

Beteiligter Personenkreis 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 1-4, LehrerInnen, ErzieherInnen 

Projektdurchführung 

Im Bioschulgarten haben die SchülerInnen einen 
Kräutergarten und ein Vierjahreszeitenbeet angelegt. 
Das Gewächshaus wird für die Anzucht von Pflanzen 
genutzt. Für den Unterricht im Freien steht den Kindern 
das „Grüne Klassenzimmer“ zur Verfügung. Auf dem 
Schulgelände legten die SchülerInnen eine Fußfühl- 
strecke sowie einen Baumlehrpfad an und errichteten 
ein Insektenhotel. An der Weitsprunggrube wurden 
farbige Tafeln angebracht, die die Sprungweite eines 
Tieres im Vergleich zur eigenen Sprungweite angeben. 
Das neu errichtete Freilandschachspiel wird von der AG 
Schach gern genutzt. Für die Pflege des Schulgeländes 
sind neben dem Hausmeister die Schülerhausmeister 
verantwortlich, die sich freiwillig bereit erklärt haben, ihren besonderen Beitrag zur Pflege des Schulgeländes zu 
leisten. Die Bewässerung des Schulgartens und des Schulgeländes erfolgt mit Regenwasser über die Nutzung der 
Regenwasserauffanganlage. 

Weitere Schüleraktivitäten 

• Lernwerkstätten zu den Themen „Wald“ und „Wiese“  

• Kurs „Der Natur auf der Spur“ im Rahmen des Ganztagsangebotes 
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• mehrtägige Schulfahrten in die ländliche Umgebung Leipzigs und Tagesexkursionen u. a. in die Freiluft-
schule und in den Zoo Leipzig  

Carl-von-Linné-Schule - Grundschule 

Delitzscher Straße 110 
04129 Leipzig  
Telefon: 0341 9047720 
Fax:  0341 9047726 
E-Mail:  linneschule@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Kruschinski 

Projekt „Blumenuhr“ 

Ziel und Inhalt 

Während der Projektwoche zum 300. Geburts- 
tag von Carl von Linné legten die SchülerInnen 
eine Blumenuhr entsprechend der Vorgabe 
ihres Namensgebers an. Linné präsentierte die 
Blumenuhr erstmals 1745 im Botanischen 
Garten von Uppsala. Dabei hat er 12 Blumen- 
arten ausgewählt, die wie ein Ziffernblatt  
angepflanzt werden, dass sie zur entsprechen- 
den Uhrzeit blühen. Die „Blumenuhr“ ist ein 
Projekt mit Nachhaltigkeitscharakter, welches 
den SchülerInnen Pflanzenbeobachtung und -
pflege sowie das Erkennen von Zusammen- 
hängen ökologischer Wachstums- und Umwelt- 
einflüsse an einem idealen praktischen Beispiel 
ermöglicht.  

Beteiligter Personenkreis 

Das Projekt wurde unter Anleitung der Lehrerschaft von SchülerInnen der Klassen 1-4 in klassenstufenübergrei-
fenden Projektgruppen umgesetzt. 

Projektdurchführung 

Im Vorfeld des Projektes setzten sich alle Projektbeteiligten intensiv mit der Thematik auseinander. Die SchülerIn-
nen recherchierten und planten die Anlage der Blumenuhr. Nur durch eine genaue Auswahl bestimmter krautiger 
Blühpflanzen gelang es, eine natürliche Uhr zu schaffen. Selbstständig erarbeiteten sich die Kinder diese 12 aus-
erwählten Pflanzen. Dabei lernten sie jede Staude ausführlich kennen. Sie beobachteten die Wuchsform und 
Besonderheiten am Original und fertigten einen entsprechenden und möglichst originalgetreuen Steckbrief an. 
Danach wurden die Pflanzen in den Originalzusammenhang der Blumenuhr angeordnet. Den Höhepunkt bildete 
die Pflanzaktion der gewählten Pflanzen im Rondell. 

Weitere Schüleraktivitäten 

• Pflege, Beobachtungen, Dokumentationen im schuleigenen phänologischen Garten 
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• Kooperation innerhalb des „Ganztagsprojektes“ mit der Zooschule zum Thema Artenschutz   

• Kooperation und Integration mit der Lindenhofschule – Förderschule für geistig Behinderte in Form von 
gemeinsamer Vorbereitung und Durchführung von Projekten mit Umweltcharakter und zum Leben und 
Wirken Carl von Linnés 

Kurt-Biedermann-Schule – Förderzentrum 
für Erziehungshilfe  

Garskestraße 19 
04205 Leipzig  
Telefon: 0341 3088890 
Fax:  0341 30888936 
E-Mail:  fsz-b@t-online.de 
Schulleiterin: Frau v. Feilitzsch 

Projekt „Bau eines Wasserbiotops“ 

Ziel und Inhalt 

Schüler, Lehrer und Partner gestalteten auf dem Schulgelände 
ein unansehnliches Wasserloch nach eigenen Entwürfen und 
Planungen zu einem Wasserbiotop mit Wasserpflanzen, 
Uferzone, Bachlauf und einem Filterhäuschen um, an dem sie 
sich wohlfühlen, mit dem sie sich identifizieren können. Die 
Umsetzung ökologischer Projekte mit Nachhaltigkeitscharakter 
und die Förderung des Umweltbewusstseins sind ein wichtiger Bestandteil des Konzeptes der Schule.  

Beteiligter Personenkreis 

Schüler der Abschlussklassen und des Werkstattbereiches der Klasse 9 der Schuljahre 2003-2007, Lehrer 

Projektdurchführung 

Die Initiatoren des Projektes, Schüler der Abschlussklasse des Schuljahres 2003/2004, erstellten selbstständig 
einen Bauablaufplan, eine Aufstellung über das benötigte Material und einen Kosten- und Finanzierungsplan. Dar-
über hinaus recherchierten sie, welche Möglichkeiten der praktischen Hilfe und der Finanzierung durch Dritte es 
geben könnte. 

In den Jahren 2004-2007 setzten Schüler des je- 
weiligen Werkstattbereiches Klasse 9 und Ab- 
schlussklasse 9 das Projekt praktisch um. Sie 
schachteten den Graben für den benötigten Strom- 
anschluss aus, legten den Teich an und errichteten 
das Fundament für das Filterhaus. Nach dem Bau 
des Filterhauses bepflanzten die Schüler den Teich, 
legten eine Uferzone aus Feldsteinen und einen 
Bachlauf an. Gemeinsam mit der Zukunftswerkstatt 
e. V. bauten die Schüler ein Insektenhotel, das im 
unmittelbaren Umfeld des Biotops aufgestellt 
wurde. Abschließend wurde die gesamte 
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Projektdurchfüh- rung in einer Dokumentationsmappe anschaulich dargestellt.  

Das Projekt wird weiter vom Werkstattbereich des Förderzentrums für Erziehungshilfe betreut. 

Weitere Partner 

Ämter der Stadt Leipzig, Zukunftswerkstatt Leipzig e. V., Agricola GmbH Leipzig, E & H Gartenbau GbR Starsiedel 

Karl-Heine-Schule – Berufliches Schulzentrum der Stadt Leipzig 

Merseburger Straße 56-58 
04177 Leipzig  
Telefon:  0341 486460 
Fax:  0341 4864633 
E-Mail:  bsz3leipzig@web.de 
Schulleiter: Oberstudiendirektor Siebald 

Projekt  „Vergleich von konventioneller und biologischer Landwirtschaft und deren Aus-
wirkungen auf Mensch und Umwelt“ 

Ziel und Inhalt 

Mit dem Ziel der Erarbeitung eines gebundenen 
Informationsmaterials als Entscheidungshilfe für 
den Verbraucher beschäftigten sich SchülerIn- 
nen der Berufsfachschule mit dem Thema 
„Vergleich von konventioneller Landwirtschaft 
und deren Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt“. Die Bearbeitung dieses Themas 
ermöglichte den SchülerInnen einen tieferen 
Einblick in die landwirtschaftliche Produktion. 

Beteiligter Personenkreis 

• 11 SchülerInnen der Klasse BFS 05U 

Projektdurchführung 

Die Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich unter dem Aspekt praktizierter biologischer und konventioneller 
Methoden mit 

• dem Anbau von Obst und Gemüse, 

• dem Getreideanbau,   

• der Herstellung von Getreideprodukten, 

• der Viehzucht allgemein, 

• der Milchkuhhaltung im Besonderen 

und 
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• der Herstellung von Milchprodukten. 

Darüber hinaus führten die SchülerInnen in verschiedenen Einkaufsmärkten Preisvergleiche zwischen den Produk-
ten aus konventioneller Landwirtschaft und den Bioprodukten durch.  

Die SchülerInnen bearbeiteten jeweils ein Teilgebiet des Themas in einzelnen Arbeitsgruppen. Sie führten selbst-
ständig die zur Bearbeitung des Themas notwendigen Recherchen in Zeitschriften, im Internet, in Bibliotheken, 
Ämtern und Institutionen durch. Abschließend präsentierten die einzelnen Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse unter 
Einsatz multimedialer Medien. Die Ergebnisse aller Arbeitsgruppen wurden in einer Dokumentation, die als Ver- 
braucherinformationsmaterial dienen soll, zusammengefasst.  



 11
 

Sonderpreis „Schulen sparen Energie“  

 

Schule zur Lernförderung Engelsdorf 

Riesaer Straße 177 
04319 Leipzig 
Telefon:  0341 2711980 
Fax:  0341 27119818 
E-Mail:  Fs-engelsdorf@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Zekert 

Projekt „Energiedetektive“ 

Ziel und Inhalt 

Der sorgsame Umgang mit Strom, Wasser und Heizenergie ist ein wichtiger Bestandteil im Bildungskonzept der 
Schule. 

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 8a und 8b haben im Kursunterricht Vorschläge zum Sparen von Was-
ser, Heizung und Strom erarbeitet und in einer Liste zusammengestellt. Diese Festlegungen sind allen SchülerIn-
nen bekannt und bilden die Grundlage für ihr tägliches Handeln und Verhalten. Die Kontrolle der Umsetzung der 
Festlegungen übernahmen 3 Schüler der 8. Klassen, die als Energiedetektive eingesetzt wurden. Die Energiede-
tektive führten regelmäßig Kontrollgänge im gesamten Schulhaus durch und dokumentierten Regelverstöße. Mo-
natlich haben sie die Ergebnisse der Kontrollen mit einer beauftragten Lehrerin und dem Hausmeister der Schule 
ausge- wertet. 

 

 


